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R E S U L T A T E  & N E W S  

Titelverteidiger Dallas 
eine Runde weiter 
EISHOCKEY: Mit Colorado Avalanche, Dallas 
Stars und Pittsburgh Penguins haben sich in der 
N H L  drei weitere Teams für die Playoff-Vier-
telfinals qualifiziert. Titelverteidiger Dallas 
Stars gewann gegen die Edmonton Oilers 3:2 
und setzte sich mit4:l-Siegen durch. Ex-Meister 
Colorado behielt nach einem 2:1-Sieg gegen die 
Phoenix Coyotes in der Serie ebenfalls mit 4:1 
die Oberhand. Und Pittsburgh sicherte sich mit 
einem 2:1 über die Washington Capitals den 4:1-
Endstand. 

Eishockey; NHL-Playoffs 
National Hockey League (NHL). PlayofT. Achtelfinals 
(besl of  7): Washington Capitals - Pittsburgh Penguins 
1:2: Endstand 1:4. St. Louis Blues - San Jose Sharks 5:3; 
Stand 2:3. Dallas Stars - Edmonton Oilers 3:2; Endstand 
4:1. Colorado Avalanche - Phoenix Coyotes 2:1; End­
stand 4:1. Toronto Maple Leafs - Ottawa Senators 2:1 
n.V.; Stand 3:2. San Jose Sharks - St. Louis Blues 2:6; 
Stand 3:3. 

Eishockey: U18-WM in der Schweiz 
Spiel um Platz 1 
Riissland - Finnland 1:3 (0:1,1:1,0:1) 
Spiel um Platz 3 
Schweiz - Schweden 1:7 (1:3,0:4,0:0) 
Spiel um Platz 5 
Slowakei -Tschechien 3:3 (0:0,3:3,0:0) 
Slowakei 3:2-Sieger im Penaltyschiessen 

Zu offen in die 
Niederlage - 2:6 
EISHOCKEY: Die Schweizer Nationalmann­
schaft ist in ihrem zweitletzten WM-Testspiel 
auf den harten Boden der Realität zurückgeholt 
worden. Die Auswahl von Ralph Krueger un­
terlag in Linköping gegen Schweden 2:6 (0:2, 
1:1, 1:3); die Tore erzielten Salis und Deila 
Rossa. Am Dienstag (17.30 Uhr Schweizer Zeit) 
steht in Helsinki gegen Finnland die Hauptpro­
be für St. Petersburg an. 

Der  50. Sieg des Weltmeisters von 1998 im 62. 
Vergleich mit der  Schweiz fiel etwas zu hoch 
aus. Zwischen der 46. und 51. Minute führten die 
Schweden mit drei Toren innert 290 Sekunden 
die Entscheidung herbei. Zwei davon waren in 
der Entstehung ärgerlich: Ottosson erzielte das 
4:1 auf Penalty, nachdem die Schweizer in ihrer 
ersten Überzahl (!) Axelsson vergessen hatten 
und dieser von Seger als letzter Mann nur re­
gelwidrig gestoppt werden konnte. Und das 5:2 
durch Gahn fiel nur 24 Sekunden, nachdem der 
zum besten Spieler gewählte Deila Rossa sein 
Team noch einmal herangebracht hatte. 

München glich im 
Piayoff-Final aus 
EISHOCKEY: Die vom letztjährigen Zug-Trai­
ner Sean Simpson trainierten München Barons 
haben im Playoff-Final (best of  5) der deutschen 
Eishockey-Liga (DEL) nach dem 3:2-Heimsieg 
gegen die Kölner Haie überraschend zum 1:1-
Zwischenstand ausgeglichen. Matchwinner für 
den Retortenklub und Liganeuling, die Münch­
ner spielen mit der  DEL-Lizenz des in Konkurs 
gegangenen EV Landshut, war der Schwede 
Johan Rosen mit zwei Treffern. 

Oberste Priorität 
ALLGEMEIN: Die scharfen Worte von IOC-
Präsident Juan-Antonio Samaranch im Hin­
blick auf die schlechten Vorbereitungsarbeiten 
der Griechen für die Olympischen Sommer­
spiele 2004 in Athen haben Wirkung gezeigt. 
Griechenlands Premierminister Costas Simitis 
erklärte die Spiele in seiner ersten offiziellen 
Rede seit seiner kürzlich erfolgten Wiederwahl 
«zur obersten Priorität». 

Squash; Mannschafls-EM der Junioren 
Bremen. Mannschafls-EM der Junioren. Schlussrang-
liste: 1. England. 2. Spanien. 3. Wales. 4. Deutschland. 
Final: England - Spanien 2:1. 
Spiel um Platz 3: Wales - Deutschland 2:1. 

Gschwend und Schädler 
Landesmeister 2000 

Erste Liechtensteiner Shortcarver-Landesmeisterschaft war ein voller Erfolg 

Tamara Gschwend und Kon­
rad Schädler heissen die ersten 
Shortcarver-Landesmeister 
der neueren Ski-Geschichte. 
Die Landesmeistertitel in die­
ser recht neuen Sportart wur­
den heuer erstmals in dieser 
Art ausgetragen und gelten als 
Nachfolge-Sportart des Firn­
gleitsportes. Der Spass auf den 
maximal 1 Meter langen Kurz­
skiern muss riesengross sein, 
denn rund 60 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer kämpften um 
die ersten offiziellen Landes-
meistertitel. 

Klaus Schädler 

Auf der anspruchsvollen Sulz­
schneepiste waren am Hocheck 
nicht nur einheimische Skiakroba­
ten am Start, auch international be­
kannte Top-Fahrer vom Kaliber 
Österreichischer Staatsmeister und 
Europameister tanzten durch die 
Stangen und heizten den Liechten­
steinern tüchtig ein. So fuhren 
Klockner Eva und Klockner Stefa­
nie aus Dornbirn in den Kategorien 
Mädchen und Damen jeweils die 
Bestzeiten. Tamara Gschwend bei 
den Damen und Andrea Hasler aus 
Ruggell bei den Mädchen fuhren als 
beste Einheimische durch den rot­
blauen Flaggenwald. Damit sicherte 
sich Tamara Gschwend den ersten 
Landesmeistertitel vor Andrea 
Hasler und Carmen Hasler. 

Schädler fuhr voll auf Angriff 
Andreas Trojer und Arnold Stei­

ner  aus Jenbach, ihres Zeichens 
Staats- und Europameister, mussten 
am Hocheck feststellten, dass im 
kleinen Liechtenstein im Shortcar-
ven die Trauben recht hoch hängen. 
Shortcarver-Präsident Konrad 
Schädler fuhr im ersten Lauf die 
zweitbeste Zeit und setzte im zwei­
ten Durchgang alles auf eine Karte. 
Sein Pokerspiel ging auf. Mit fast ei­
ner  Sekunde Vorsprung auf And­
reas Trojer eroberte er nach hals­
brecherischer Fahrt durch die Sulz-
schnee-Schluchten den erstmals 

Alle Kategorien-Ersten der FL-Shortcarver-Landesmeisterschaft au f  einen Blick, (Bild: Klaus Schädler) 

vergebenen Landesmeistertitel. 
Auf die Ehrenplätze der Landes­

meisterschaftswertung schwangen 
sich mit tollen Läufen Daniel Has­
ler aus Ruggell und Damian Sele 
ausTViesenberg. 

Toller Saisonabschluss 
Auf der  Terrasse des Restaurants 

Galina wurde am Samstagnachmit-
tag'bfcj prächtigem Frühlingswetter 
untr lockerer Stimmung von Walter 
Rohrer.die Preisverteilung vorge­
nommen. D e r  verletzungsbedingt 
ausser Gefecht gesetzte Ehrenprä­
sident freute sich riesig über die tol­
le Teilnahme und die Dynamik, wel­
che mit dem Shorcarven wieder in 
die KurZskiszene zurückgekehrt ist. 
Es herrscht Aufbruchstimmung bei 
den Fun^Fahrern. 

Einen'scnöneren Saisonabschluss 
hätte man; sich im noch tiefver-
schneiten Malbun an diesem Oster-
wochenende wohl kaum vorstellen 
können.' 
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Heimniederlage gegen den Tabellenführer 
Fussball, 3. Liga: Ruggell unterlag Grabs mit 1:4 (0:2) 

Die erste Niederlage in diesem Jahr 
musste der FC Ruggell gegen den 
Tabellenführer Grabs hinnehmen. 
Auch wenn das Resultat zu hoch 
ausgefallen ist, verdienten sich die 
Grabser diesen Sieg aufgrund der 
grösseren Spielanteile. 

Grabs zeigte von Beginn an eine ag­
gressive Spielweise und hatte we­
sentlich mehr Spielanteile. Die Rug-
geller, ohne Spielertrainer Papec, 
hatten Mühe, sich aus der  Umklam­
merung zu lösen und versuchten 
dies mit weiten Bällen, welche je­
doch von den gut organisierten 
Grabsern bereits an der  Mittellinie 
abgefangen wurden. So hatten die 
Gäste auch die erste Torchance, je­
doch die Stürmer behinderten sich 
selber. Praktisch dann im Gegenzug 
die erste grosse Chance für Ruggell, 
Schraner vergab aber aus guter Po­
sition. 

Besser machten es dann die Gäste, 
welche von Fehlern in der Abwehr 
der  Heimmannschaft profitierten 
und in Führung gingen. Kurz vor 
Halbzeit dann wiederum eine Un­
achtsamkeit der Ruggeller Hinter­
mannschaft. Nach einem Sololauf 
schoss der  Angreiferden Ball an die 
Latte und den Abpraller konnte 
sein Mitspieler ungehindert ins 
Netz schieben. 

Ruggell machte Dampf 

Z u  Beginn der zweiten Halbzeit 

versuchten die Ruggeller mit mehr 
Aggressivität ins Spiel zurückzu­
kommen. Dies zahlte sich dann 

Für Drittligist Ruggell setzte es gegen Leader Grabs die erste Frühjahrsnie­
derlage. (Bild: Ingrid Delacher) 

auch aus und ö h r i  erzielte mit ei­
nem Schuss aus zwanzig Metern den 
Anschlusstreffer. Grabs Hess sich je­
doch von diesem TVeffer nicht beun­
ruhigen und blieb stets gefährlich. 
Es brauchte dann aber wieder einen 
Abwehrfehler der Gastgeber, wel­
che die Grabser zum erneuten Tor­
erfolg ausnutzten. Unmittelbar 
nach diesem Gegentreffer hatte 
Ruggell zwei hochkarätige Chancen, 
um den Anschlusstreffer zu erzie­
len, beide blieben jedoch ungenutzt. 
Besser machten es dann wieder die 
Gäste, welche wiederum einen kapi­
talen Abwehrfehler ausnutzten und 
einen weiteren Treffer erzielten. 

Die Ruggeller spielten sicherlich 
so schlecht, wie es das Resultat aus­
sagt, aber machten zu viele Eigen­
fehler, um den Tabellenführer in Be­
drängnis zu bringen. 

Telegramm 
Sportplatz Ruggell, ca. 200 Zu­

schauer, SR Holderegger, Schluein; 
Bemerkung: Ruggell ohne Papec 
(verletzt); Verwarnung: Halkic. 

FC Ruggell: Gerner, Meier, 
Büchel Ph. (46. Büchel M.),Eberle, 
Büchel P., Marxer (14. Öhri), Spren­
ger, Pichler (66. Cortese) Halkic, 
Schraner, Karatay. 

Tore: 24.0:1; 44.0:2,55.1:2 Öhri; 
63.1:3,78.1:4. 
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